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Ausfüllhilfe zur Anlage „Konzept Schulsozialarbeit“  
für die Antragstellung im Förderzeitraum 2018-2020 

Allgemeine Hinweise: 

• Für jede Schule ist eine eigene Anlage auszufüllen und einzureichen. Das trifft auch dann zu, wenn ein 
Projektantrag mehrere Schulen umfasst. 

• Die Anlage ist von Schulleitung und Projektträger zu unterschreiben. 

• Die Ausfüllhilfe soll eine Orientierung bieten, welche fachlichen Anforderungen an das Konzept gestellt 
werden. 

• Für den Fall, dass die Schule bislang noch keine Schulsozialarbeit hatte:  
für A3) Erweitern Sie Ihren Rückblick bitte auf bisherige Berührungspunkte mit außerschulischen 
Partnern (z.B. freie Träger, Netzwerkstelle für Schulerfolg, Vereine usw.). 
für C5) Beziehen Sie bitte Ihre Ausführungen auf die Kooperation mit außerschulischen Partnern bzw. auf 
die multiprofessionelle Zusammenarbeit im Schulalltag. 

Zu Teil A – Durch die Schulleitung auszufüllen: 

A-1) Welcher Bedarf für sozialpädagogische Unterstützung besteht an Ihrer Schule und warum? 

• Mögliche Bedarfe für sozialpädagogische Unterstützung können beispielsweise von 
Entwicklungsvorhaben und Zielen der Schule und/oder von bestehenden Problemlagen an und in der 
Schule abgeleitet werden. 

• Bitte formulieren Sie die Bedarfe zielgruppenspezifisch. 
 

A-2) Warum ist der gewählte Projektträger am besten für die weitere Zusammenarbeit geeignet? 

• Erläutern Sie aus Ihrer Sicht die Kompetenzen und Qualitäten des Projektträgers und gehen Sie ggfls. auf 
bisher gemachte Erfahrungen mit diesem ein. 

• Ergänzend dazu können Vorstellungen für die weitere Zusammenarbeit (auch über Schulsozialarbeit 
hinaus) ausgeführt werden. 
 

A-3) Rückblickend auf die bisherige Zusammenarbeit: Was hat sich an Ihrer Schule durch die 
Kooperation mit Schulsozialarbeit verändert? 

• Bitte beschränken Sie sich auf die Ihrer Meinung nach 3 wichtigsten Aussagen. 

• Idealerweise ergänzen Sie Ihre konkreten Ausführungen durch kurze Beispiele. 

 
 

Zu Teil B – Durch den Projektträger auszufüllen: 

B-1) Rückblickend: Wie lässt sich die bisherige Kooperation mit der Schule beschreiben? 

• Erläutern Sie aus Ihrer Sicht die bisherige Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schule. 
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Im Falle eines Folgeantrages zur Schulsozialarbeit:  

• Wie lässt sich die bisherige Kooperationsbeziehung zwischen Träger und Schule bzw. zwischen 
Schulsozialarbeit und Schule beschreiben und bewerten? Woran machen Sie dies fest?  

• Auf welche Entwicklungen sind Sie stolz und wo gibt es noch Potentiale? 

 
 
Zu Teil C – Gemeinsam durch die Schule und den Projektträger auszufüllen: 

C-1) Welche Schwerpunktziele setzen Sie sich für das Schulsozialarbeitsprojekt bis zum Jahr 2020? 

• Bitte gehen Sie hier auf bis zu drei Zielstellungen jeweils für 
- die inner- und außerschulische Kooperation 
- die Unterstützung für Schülerinnen und Schüler sowie 
- die Zusammenarbeit mit bzw. Unterstützung von Eltern 
ein.  

• Idealerweise formulieren Sie die Zielstellungen konkret, messbar, realistisch und zeitlich terminiert. 
 

C-2a) Welche Angebote sind geplant? 

• Bitte kreuzen Sie an, welche Art von Angeboten bzw. Maßnahmen mittels/mithilfe von Schulsozialarbeit 
für den Zeitraum 2018-2020 geplant („ja“) bzw. nicht vorgesehen sind („nein“). 

• Bitte kreuzen Sie an, ob bei der Entwicklung und Durchführung der Maßnahmen die Diversität, 
insbesondere die geschlechtsspezifischen Besonderheiten von Mädchen und Jungen (Gender 
Mainstreaming) sowie die Besonderheiten von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
(Cultural Mainstreaming), beachtet werden. 
 

C-2b) Bitte erläutern Sie Ihre geplanten Tätigkeitsschwerpunkte/Angebote kurz anhand von fünf 
ausgewählten Beispielen. 

• Geben Sie hier einen kurzen Einblick in fünf von Ihnen ausgewählte Angebote/Maßnahmen. Erläutern Sie 
dabei, was genau für wen angeboten werden soll und wie die Umsetzung geplant ist. 
 

C-3) Bitte fügen Sie einen beispielhaften Wochen-, Monats- oder Jahresplan als Anlage bei, der 
Einblicke in die Arbeitsplanung des Schulsozialarbeitsprojektes ermöglicht. 

• Die Arbeitsplanung ist idealerweise tabellarisch und stichpunktartig vorzunehmen. 

• Inhalte einer solchen Arbeitsplanung sollten sein:  
- Art, Zielgruppe(n) und pädagogische Zielstellungen des Angebots 
- Beteiligte Akteure neben der Schulsozialarbeit 
- Durchführungszeitraum des Angebots (z.B. täglich/wöchentlich/monatlich/jährlich) 

 

C-4) Wie soll der Bedarf und die Qualität der sozialpädagogischen Arbeit an der Schule sowie deren 
Wirkung gewährleistet, gemessen und überprüft werden? 
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• Bitte benennen Sie konkrete Qualitätsentwicklungs- und (Selbst)Evaluationsinstrumente der 
Schulsozialarbeit. Dabei sind sowohl schulspezifische als auch trägerspezifische 
Instrumente/Maßnahmen sowie die vorhandene Infrastruktur vor Ort (Büro, Internet, Diensttelefon usw.) 
zu berücksichtigen. 
 

C-5) Über welche (kleinen) Erfolgsgeschichten aus den vergangenen Monaten, die durch 
Schulsozialarbeit entstanden sind, können Sie berichten?  

• Um einen praxisnahen Einblick in die bisherige Arbeit vor Ort zu erhalten, beschreiben Sie bitte für jede 
der drei Zielgruppen (Schülerschaft, Eltern, Lehrkräfte) eine kurze (anonymisierte) Geschichte. 

• Die Beschreibung sollte folgende Struktur besitzen: Ausgangslage, durchgeführte/angewandte 
Maßnahmen, Prozessentwicklung, Ergebnisse bzw. Wirkung. 
 


